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Anlage 1 Beschluss LEADER-Entwicklungsstrategie 

Beschluss des Entscheidungsgremiums der LAG SachsenKreuz+: 
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Anlage 2 Prioritätensetzung in den Handlungsfeldern  

Handlungsfeld 1 Grundversorgung und Lebensqualität 

Handlungsfeldziel Demografie-gerechte Sicherung der soziokulturellen Grundversorgung und Mobi-

lität sowie Verbesserung der Lebensqualität und Teilhabe 

Maßnahmen-

schwerpunkt 

1.1 Sicherung der Versorgung mit Waren des täglichen Bedarfes  

Priorität 2 Ausgehend davon, dass in den urbanen Räumen des Gebietes durchaus eine Vielzahl 

von Angeboten vorhanden ist, aber leider nicht für jeden, wird dies eher als ein Prob-

lem der Mobilität als einer Gleichverteilung der Angebote betrachtet. Dennoch sollten 

Vorhaben, die insbesondere die Lebensqualität vor Ort, unter Beachtung der Wirt-

schaftlichkeit, stärken und Teil des regionalen Wirtschaftskreislaufes sein können Un-

terstützung finden können. Besonders soll dabei die Bindung an die Region von Ju-

gendlichen und Senioren, deren Mobilitätsradius eingeschränkt ist, durch zielgruppen-

angepasste Vorhaben gefördert werden. 

LES-Teilziele 

 

• Zukunftsfähige und erreichbare Daseinsvorsorge, Nahversorgung und Lebensquali-

tät für die Bevölkerung  

• Stärkung der Grundversorgung für ein qualitätvolles Leben auf dem Land für alle 

Generationen 

SWOT-Bezug • C1, C6, C9, H1, H11, R2 

Maßnahmen-

schwerpunkt 

1.2 Entwicklung der gesundheitlichen Versorgung  

Priorität 2 Hier zeigte auch die Regionalanalyse, dass es grundsätzlich eine gute Versorgung in 

der Region gibt. Doch zur Ermöglichung des selbständigen Lebens in der Region für 

alle Generationen und unabhängig von Behinderung bedarf es einer noch besseren 

Verteilung von präventiven Angeboten sowie zur Stärkung der häuslichen Pflege. 

LES-Teilziele 

 

• Zukunftsfähige und erreichbare Daseinsvorsorge, medizinische Versorgung und Le-

bensqualität für die Bevölkerung  

• Stärkung der Pflege im häuslichen Umfeld und Ermöglichung des Verbleibs im ge-

wohnten Umfeld 

SWOT-Bezug • H1, H2, H11, R7 
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Maßnahmen-

schwerpunkt 

1.3 Verbesserung der Alltagsmobilität  

Priorität 1 Auch wenn der ÖPNV nicht durch eine LAG steuerbar ist, so sind doch aber Lücken im 

Angebot zu identifizieren, die in Ergänzung zum ÖPNV die Alltagsmobilität für viele ver-

bessern können. Sowohl die praktische Vernetzung individueller E-Mobilität mit Knoten 

des ÖPNV, die Verbesserung digitaler Information über Mobilitätsangebote, die Qualität 

der örtlichen Verkehrsinfrastruktur bedarf konzeptioneller Überlegungen, der Nachah-

mung und der Erzeugung guter Beispiele. Der hier gezeigte Gestaltungswille würde 

zum Indiz für eine Region, die zum Bleiben und Kommen einlädt. 

LES-Teilziele 

 

• Multifunktionale und bedarfsgerechte Weiterentwicklung der ländlichen Wege  

• Stärkung der Multimodalität durch Lückenschließung, Vernetzung der Angebote u. 

innovative Mobilitätsangebote 

SWOT-Bezug • H1, H4, H11, R2, C2, C3 

Maßnahmen-

schwerpunkt 

1.4 Stärkung des sozialen Miteinanders und des bürgerschaftlichen Engage-

ments 

Priorität 1 Träger der Kultur, sozialer Angebote und des ländlichen Lebensgefühls sind zu großen 

Teilen Vereine und engagierte Einzelpersonen. Schon die vergangenen LEADER-Peri-

oden zeigten das Potenzial an Ideen und Vorhaben. So braucht es gemäß der Exper-

tenbefragung und der interessierten Bürgerschaft nicht nur die Unterstützung von Vor-

haben und des Netzwerkens, sondern es braucht auch Orte / Räume, in denen man 

sich organisieren und begegnen kann. Dafür bieten sich alte und neue Kooperationen 

an. 

LES-Teilziele 

 

• Verbesserung von Beteiligung/Engagement/Selbstorganisation von Jung und Alt in 

ländlichen Orten  

• Schaffung von Begegnungsräumen für Alle 

SWOT-Bezug • H6, H7, H10, R3, R5, R6, C5, C10 

Maßnahmen-

schwerpunkt 

1.5 Erhalt des kulturellen Erbes, des traditionellen Handwerks und der kulturellen 

Vitalität  

Priorität 1 Wie in der Regionalanalyse und der SWOT-Analyse dokumentiert kann die Region auf 

ein vielfältiges genutztes und braches Erbe schauen. Für alle Generationen ist die ein 

relevanter identitätsstiftender Aspekt, welcher Bindung an die Region generiert. Dazu 

muss dieses Erbe noch besser sichtbar und nutzbar werden, sowohl im Alltag als auch 

in der Freizeit. Das bedeutet aber auch, neue Orte zu schaffen, die die diese Vielfalt 

stärken können. 

LES-Teilziele 

 

• Stärkung und Stärkung der Wahrnehmung des kulturellen Erbes, des Handwerks 

und der kulturellen Vielfalt  

• Zielgruppengerechte kulturelle Teilhabe sowie tragfähige Freizeitangebote durch 

überörtliche Zusammenarbeit 

SWOT-Bezug • H8, R2, C6, C7, C8, C11 
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Maßnahmen-

schwerpunkt 

1.6 Generationengerechte Gestaltung der Gemeinde einschl. Ver- und Entsor-

gung  

Priorität 1 Unter Wahrung des Charakters des ländlichen Raumes ist es erforderlich mit modernen 

und innovativen Lösungen effiziente Infrastrukturen zu schaffen, die flexibel sind, um 

immer schneller verändernden Bedarfen und Anforderungen genügen können. Sowohl 

öffentliche Gebäude als auch technische Infrastruktur müssen dazu den Anforderungen 

der Barrierefreiheit genügen und die Potenziale der Digitalisierung nutzen. 

LES-Teilziele 

 

• Stärkung der Aufenthaltsqualität für ein Leben auf dem Land für alle Generationen 

• Verbesserung von Funktionsvielfalt und Effizienz technischer Infrastrukturen in ge-

wachsenen Strukturen  

SWOT-Bezug • H9, H11, R1, R2 
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Handlungsfeld 2 Wirtschaft und Arbeit 

Handlungsfeld-

ziel 

Verbesserung der regionalen Wertschöpfung, Beschäftigung und der Einkom-

menssituation sowie der gewerblichen Grundversorgung 

Maßnahmen-

schwerpunkt 

2.1 Erhalt, Ausbau, Diversifizierung von Unternehmen (einschl. Infrastruktur) und 

Ausbau von Wertschöpfungsketten  

Priorität 2 Mit Blick auf kleine und ortsverbundene Unternehmen, die insbesondere Ausdruck des 

kulturellen Erbes der Region sind, sollen nur solche Vorhaben Unterstützung finden, 

die einen Mehrwert für die Region insgesamt haben und nicht zu einer Wettbewerbs-

verzerrung beitragen. Im Mittelpunkt stehen dabei kreative und experimentierfreudige 

Unternehmen, die ebensolchen Fachkräften eine Perspektive geben. Dazu muss auch 

die Wahrnehmung der unternehmerischen Vielfalt in der Region verbessert werden und 

die Rahmenbedingungen für regionale Wirtschaftskreisläufe verbessert werden. The-

men, wie die Verbesserung der Energieeffizienz und -versorgung für Unternehmen sind 

durchaus auch durch andere Förderrichtlinien unterstützbar. 

LES-Teilziele 

 

• Sicherung der Unternehmensnachfolge/-entwicklung sowie Förderung von Exis-

tenzgründungen/Innovationen 

• Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit durch Berufsorientierung, Arbeitskräfteförde-

rung und Fachkräfteakquise  

• Zukunftsfähigkeit durch bedarfsgerechte Weiterentwicklung der Infrastruktur/Reakti-

vierung gewerblicher Brachen 

• Erhöhung der Wertschöpfung durch regionale Wirtschaftskreisläufe, Erzeu-

gung/Vermarktung neuartiger Produkte/Dienstleistungen, Diversifizierung, Koopera-

tionen und auf neuen Absatzmärkten  

SWOT-Bezug • H1, H4, R3, R4, R5, C1, C3, C4, C9 
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Handlungsfeld 3 Tourismus und Naherholung 

Handlungsfeldziel Stärkung der touristischen Entwicklung, des Naherholungs- Freizeitangebots 

und der regionalen Identität 

Maßnahmen-

schwerpunkt 

3.1 Entwicklung landtouristischer Angebote  

Priorität 1 Sowohl die Regionalanalyse als auch das Beteiligungsverfahren ergaben, dass in die-

sem Handlungsfeld zahlreiche Potenziale zu finden sind, deren Aktivierung die Bindung 

an die Region deutlich verbessern könnte. Dafür sollten Modernität, Vernetzung, Barrie-

refreiheit und Digitalisierung ineinandergreifen, um zielgruppengerechtere Angebote in 

Ergänzung zu den bekannten touristischen Schwerpunkten zu stärken / zu etablieren.  

LES-Teilziele 

 

• informelle und infrastrukturelle Vernetzung von touristischen/kulturellen/landschafts-

pflegerischen Angeboten 

• nachfragegerechte/qualitative/gästefreundliche Entwicklung landtouristischer Infra-

strukturen 

• Verstärkung touristischer Leuchttürme durch sichtbare touristische/kulturelle/Naher-

holungsangebote  

SWOT-Bezug • H8, H9, R1, C2, C4 

Maßnahmen-

schwerpunkt 

3.2 Weiterentwicklung des Beherbergungsangebotes  

Priorität 2 Die vorhandenen Beherbergungsangebote bedürfen in Teilen der Modernisierung und 

Ergänzung. Gerade mit Blick auf die Erfahrungen der Jahre 2020/21 bedarf es noch 

mehr der qualitativ gut ausgestatten individuellen Angebote nahe der Ortszentren oder 

in den Erlebnisräumen. Caravaning und das Erlebnis der ländlichen Kultur bergen Ent-

wicklungschancen in sich. 

LES-Teilziele 

 

• Erweiterung, Qualifizierung, Serviceorientierung, Modernisierung und Barrierefrei-

heit der Beherbergungsangebote 

• Weiterentwicklung der Beherbergungsangebote unter Nutzung von Leerständen 

und aktuellen Trends  

SWOT-Bezug • H5, H7, C7 
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Handlungsfeld 4 Bilden  

Handlungsfeldziel Sicherung und Weiterentwicklung der Bildungs- und Informationsangebote 

Maßnahmen-

schwerpunkt 

4.1 Erhalt und Weiterentwicklung von frühkindlicher und schulischer Bildung und 

Betreuung (Kita, Schulen, schulische Sportstätten, Außenanlagen, Horteinrich-

tungen) 

Priorität 2 In vergangenen LEADER-Perioden und unter Einsatz anderer einschlägiger Förder-

richtlinien ist ein guter Erhaltungsstand der Bildungseinrichtungen hergestellt. Schwach-

punkte sind besonders dort zu finden, wo ergänzend dazu weitere schulische Angebote 

etabliert werden sollen, die zusätzlicher Räume / Flächen bedürfen. Auch die Herstel-

lung der multiplen Nutzbarkeit solche Räume und Orte kann ein Mehrwert für die ländli-

chen Orte sein. 

LES-Teilziele 

 

• Steigerung der Qualität der vorhandenen Betreuung von Kindern und Bildung für 

junge Menschen 

• Erhalt und Weiterentwicklung baulicher Infrastruktur von Bildungs-/Betreuungsein-

richtungen, schulischen/ vorschulischen Kinderbetreuungs-/Bildungsangeboten und 

von schulischen Sportstätten 

SWOT-Bezug • H3, R1, C4 

Maßnahmen-

schwerpunkt 

4.2 Entwicklung und Durchführung von außerschulischen Informations-,  

Beratungs- und Bildungsangeboten  

Priorität 2 Es gibt zahlreiche Orte des Lebenslangen Lernens und solche Orte und Gelegenhei-

ten, die diesem dienen können. Bekanntheit und Zugängigkeit für alle ist noch ein deut-

liches Defizit, welchem konzeptionell und mit Vorhaben zu begegnen ist. Neben der 

klassischen Kulturraumförderung können LEADER-Vorhaben zur Verbesserung beitra-

gen. 

LES-Teilziele 

 

• Entwicklung vielfältiger Bildungs- und Informationsangebote vor Ort für lebenslan-

gen Lernens 

• Qualifizierung von Orten des ländlichen Raums für Bildung und Austausch  

SWOT-Bezug • H1, R1, C1, C3 
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Handlungsfeld 5 Wohnen 

Handlungsfeldziel Entwicklung bedarfsgerechter Wohnangebote 

Maßnahmen-

schwerpunkt 

5.1 Entwicklung bedarfsgerechter Wohnangebote  

Priorität 1 Eine große Chance der Region ist in ihrer Lage zwischen Sachsens Großstädten an 

den Autobahnen und der teilweise recht guten SPNV-Verbindung begründet. Das 

Wachstum bzw. die Wachstumsschmerzen der Großstädte können den durchschnittlich 

besser erschlossenen ländlichen Raum interessant für Zuziehende machen. Auf diese 

und schon vorhandene Bedarfe sollte mit attraktivem und bezahlbarem Wohnraum rea-

giert werden. Dabei können auch Experimente des Wohnungsbaus und der Wohnfor-

men Gegenstand der Verbesserung der Wohnvielfalt und der Verbesserung des Woh-

numfeldes sein.  

LES-Teilziele 

 

• Bewahren/In-Nutzung-bringen/Gestalten von leerstehenden, ortsprägenden und 

Wohngebäuden u. Freianlagen  

• Herstellung von Barrierefreiheit und Verbesserung von Angebot und Vielfalt an bar-

rierefreiem Wohnen 

• Verbesserung der Mietwohnangebote für junge Leute und junge Familien 

SWOT-Bezug • H5, H8, R2, C1, C9 
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Handlungsfeld 6 Natur und Umwelt 

Handlungsfeldziel Pflege und Entwicklung der Natur- und Kulturlandschaft einschließlich Schutz 

der Ressourcen 

Maßnahmen-

schwerpunkt 

6.1 Gewässergestaltung und -sanierung sowie Renaturierung einschließlich 

Schutzmaßnahmen vor wild abfließendem Oberflächenwasser und Erosions-

schutz  

Priorität 3 In Ergänzung zur einschlägigen Fachförderung stehen hier eher ergänzende Vorhaben 

im Fokus, die die Durchgängigkeit und Funktionalität der Gewässer II. Ordnung unter-

stützen.  

LES-Teilziele 

 

• Aktive Unterstützung von Vorhaben zur Herstellung eines ausgeglichenen Land-

schaftswasserhaushalts sowie des Hochwasserschutzes in Verantwortung der 

Kommunen als Teil der ländlichen Entwicklung  

SWOT-Bezug • H2, C9 

Maßnahmen-

schwerpunkt 

6.2 Rückbau baulicher Anlagen sowie Flächenentsiegelung und Renaturierung  

Priorität 2 Nicht alle leerstehenden Gebäude und Brachen können sinnvoll einer Nutzung zuge-

führt werden oder stehen gar einer Entwicklung der Kultur- und Naturlandschaft im 

Wege. Soweit nicht andere Fördermittel akquirierbar sind würden Vorhaben dieser Art 

die Identität und ländliche Strukturen stärken. 

LES-Teilziele 

 

• Erhalt und Wiederherstellung wertvoller Teile der Kulturlandschaft in ihrer ökologi-

schen, funktionalen und identitätsstiftenden Qualität durch neue Nutzung und 

Pflege 

• Stärkung einer vielfältigen und biodiversitätsfördernden Landschaftsstruktur 

SWOT-Bezug • C1, C4, C5 

Maßnahmen-

schwerpunkt 

6.3 Erhalt, Pflege und Entwicklung typischer oder wertvoller Strukturelemente 

der Natur- und Kulturlandschaft sowie der Siedlungsbereiche  

Priorität 3 Die Erlebbarkeit und der Schutz der Natur- und Kulturlandschaft sollten mit Vorhaben 

und Aktivitäten in der Region Unterstützung finden, soweit sie nicht eher und dem 

Schutzziel entsprechender auf anderem Wege finanzierbar sind.  

LES-Teilziele 

 

• Dauerhafte Sicherung/Bewirtschaftung der regionalen Kulturlandschaft im Einklang 

von Umwelt und Natur 

• Erhalt und Herstellung wertvoller Teile der Kulturlandschaft in ihrer ökologischen, 

funktionalen und identitätsstiftenden Qualität durch neue Nutzung und Pflege  

SWOT-Bezug • H3, R1, C8 

Tabelle 1: Priorisierung der Maßnahmenschwerpunkte (S. 5-12) 
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Anlage 3 Prüf- und Bewertungskriterien  

Kohärenzkriterien 

Nr. Kriterium Ja Nein 

1.  Die Übereinstimmung mit der LES und damit dem GAP-SP ist gegeben.   

2.  Die Übereinstimmung mit dem räumlichen Geltungsbereich der sächsischen 

LEADER-Förderkulisse ist gegeben = Umsetzung des Vorhabens in der Ge-

bietskulisse der LAG SachsenKreuz+ (Ausnahme: überregionales / transnationa-

les Netzwerk- bzw. Kooperationsvorhaben). 

  

3.  Das Vorhaben weist einen LEADER-Mehrwert (Mindestpunktzahl) auf und die 

Mindestschwellen der Rankingkriterien im relevanten Handlungsfeld werden er-

reicht. 

  

4.  Die Realisierbarkeit und Finanzierung des Vorhabens scheinen gesichert.  

(vgl. Vorprüfung durch das Regionalmanagement während der Antragsphase). 

  

5.  Notwendige Unterlagen (in Aufrufen aufgelistete Nachweise und Antragsformu-

lare) zur Feststellung der Förderwürdigkeit wurden fristgerecht eingereicht. 

  

Tabelle 2: Kohärenzkriterien 

Mehrwertprüfung 

Nr. Kriterium Bewertung Punktzahl 

 Querschnittsziele 

1. Verbesserung der Chancengleichheit 

(inkl. Inklusion und Barrierefreiheit) 

0 = keine Wirkung 

1 = berücksichtigt 

2 = leistet Wirkung 

 

2. Verbesserung der Umweltverträglich-

keit / ökologischen Nachhaltigkeit 

0 = keine Wirkung 

1 = lokale Wirkung 

2 = überörtliche, regionale Wirkung 

 

 Entwicklungsziele der LAG 

3. Arbeitsplatz- und Fachkräfteförderung 0 = keine Wirkung 

1 = Sicherung von Arbeitsplätzen 

2 = Schaffung von Arbeitsplätzen 

 

4. Stärkung der regionalen Identität 0 = keine Auswirkung 

1= indirekter Beitrag 

2 = direkter sichtbarer Beitrag 

 

5. Aufwertung von Ortsbild und Kultur-

landschaft 

0 = keine Wirkung 

1 = indirekter Beitrag 

2 = direkter sichtbarer Beitrag 
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6. Entwicklung und Stärkung der regiona-

len Wertschöpfung 

0 = keine Wirkung 

1 = indirekter Beitrag 

2 = direkter sichtbarer Beitrag 

 

 Summe  Mind. 4 Punkte  

(ca. 1/3 der maximalen Punkte) 

Max. 12 Punkte 

 

 Zusätzlich positiv bewertet werden können (ohne Auswirkung auf die Mindestpunkt-

zahl) 

Beitrag zu den Fokusthemen 

7. Naherholung 0 = kein Beitrag 

1 = indirekter Beitrag 

2 = direkter sichtbarer Beitrag 

 

8. Handwerk 0 = kein Beitrag 

1 = indirekter Beitrag 

2 = direkter sichtbarer Beitrag 

 

Tabelle 3: Mehrwertprüfung 
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Rankingkriterien je Handlungsfeld 

Nr. Kriterium Bewertung Punkt-

zahl 

1 Demografiegerechte Sicherung der soziokulturellen Grundversorgung und Mobilität so-

wie Verbesserung der Lebensqualität und Teilhabe 

1)  Das Vorhaben verbessert die Grundversorgung / 

Daseins- / Gesundheitsvorsorge, Mobilität oder 

Lebensqualität 

0 - nein / nicht relevant;  

1 - ja, es leistet einen Beitrag; 

2 - in besonderem Maße 

 

2)  Das Vorhaben verbessert die Mobilitätsbedingun-

gen für Schüler, Berufstätige, Gewerbetreibende, 

Landwirte oder sonstige Personen  

0 - nein / nicht relevant;  

1 - mindestens 1 Zielgruppe;  

2 - mindestens 2 Zielgruppen;  

3 - mehr als 2 Zielgruppen 

 

3)  Das Vorhaben ermöglicht die Mitwirkung und Ge-

staltungsmöglichkeit von Bürgern z.B. durch bür-

gerschaftliches Engagement und ehrenamtliche 

Strukturen 

0 - nein / nicht relevant;  

2 - ja, trifft zu 

 

4)  Das Vorhaben unterstützt den Austausch der Ge-

nerationen bzw. wirkt generationenübergreifend  

0 - nein / nicht relevant;  

1 - indirekte Austausch oder gene-

rationen-übergreifen 

2- Aktiver Austausch oder aktiv 

generationsübergreifend 

 

5)  Das Vorhaben trägt zur Anpassung an den demo-

grafischen Wandel bei  

0 - nein / nicht relevant;  

1 – indirekte Auswirkung  

2 - direkte Auswirkung  

 

6)  Vorhaben zur Etablierung neuer und Nutzungs-

verbesserung vorhandener Freizeiteinrichtungen  

0 - nein / nicht relevant;  

1 – neue Angebote;  

2 - neue Zielgruppen;  

 

7)  Das Vorhaben verbessert die Erreichbarkeit / Ver-

fügbarkeit wichtiger Infrastrukturen  

0 – nein / nicht relevant;  

1 - Qualifizierung vorhandener Inf-

rastruktur 

2 – neue standortentscheidende 

Infrastruktur 

 

8)  Das Vorhaben unterstützt das Ziel der Barriere-

freiheit 

0 – nein; 1 – ja;  

2 – herausragend 

 

9)  Summe  Mind. 6 Punkte  

(ca. 1/3 der maximalen Punkte) 

MAX: 17 Punkte 
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2 Verbesserung der regionalen Wertschöpfung, Beschäftigung und der Einkommenssitu-

ation sowie der gewerblichen Grundversorgung 

1)  Das Vorhaben trägt zur Sicherung oder Erweite-

rung der Anzahl der Arbeitsplätze bei 

0-nein /nicht relevant 

1 – Arbeitsplatzerhalt 

2 – Arbeitsplatzschaffung 

 

2)  Das Vorhaben ist innovativ und impulsgebend für 

die Region bzw. modellhaft/übertragbar   

0 – nein/ nicht relevant 

1 – ja, trifft zu 

 

3)  Das Vorhaben trägt zur Aufwertung einer regio-

naltypischen Branche bei, verbessert die regio-

nale Wertschöpfung oder wirkt sich auf dem Fach-

kräftemangel aus 

0 – nein/ nicht relevant 

1 – regionales Handwerk/Branche 

2 – Beteiligung an einer regionalen 

Wertschöpfungskette mit mindes-

tens 2 Partnern 

3 – Fachkräfteaktivierung 

 

4)  Das Vorhaben trägt zu Unternehmenserweite-

rung,  

-diversifizierung oder einer Existenzgründung / 

Unternehmensnachfolge bei  

0 – nein/ nicht relevant;  

1 – Unternehmenserweiterung/Ka-

pazitätserhöhung;  

2 – Unternehmensdiversifizierung; 

3 – Existenzgründung / Unterneh-

mensnachfolge 

 

5)  Das Vorhaben stärkt die kleinteilige Wirtschafts-

struktur und unterstützt insbesondere handwerkli-

che Unternehmen 

0 – nein/ nicht relevant 

1 – Unternehmen mit mehr als 10 

Mitarbeitern 

2 – Unternehmen bis 10 Mitarbei-

tern 

 

6)  Das Vorhaben ist ein Beitrag zur Verbesserung 

der Energieeffizienz 

0 – nein/ nicht relevant 

1 – gemäß der EnEV 

2 – Modellprojekt über das Maß 

der EnEV hinaus 

 

7)  Summe  Mind. 4 Punkte  

(ca. 1/3 der maximalen Punkte) 

Max. 13 Punkte 
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3 Stärkung der touristischen Entwicklung, des Naherholungs-, Freizeitangebots und der 

regionalen Identität 

1)  Das Vorhaben fördert die Barrierefreiheit 0 – nein; 1 – ja 

2 – herausragend 

 

2)  Weiterentwicklung oder Inwertsetzung von Allein-

stellungsmerkmalen der Region, insbesondere 

des natürlichen, kulturellen und industriellen Er-

bes 

0 – keine 

1 – ja und benennen 

2 – in Ergänzung zu bestehenden 

Angeboten 

 

3)  Es handelt sich um eine Verbesserung bestehen-

der touristischer Infrastruktur und Infrastruktur der 

Naherholung 

0 – nein / nicht relevant 

1 – ja, es leistet einen Beitrag 2 – 

in besonderem Maße 

3 – mit saisonverlängernder Wir-

kung 

 

4)  Das Vorhaben ist in ein touristisches Informations-

system eingebunden oder anderweitig vernetzt 

0 – nein; 1 – ja 

 

 

5)  Das Beherbergungsangebot erfüllt aktuelle Anfor-

derungen an die Standards der Kategorisierung*1 

0 – nein / nicht relevant 

1 – Mindeststandard  

2 – deutlich mehr als der Mindest-

standard 

 

6)  Summe  Mind. 3 Punkte  

(ca. 1/3 der maximalen Punkte) 

Max. 10 Punkte 

 

 

 

  

 

1  https://www.deutschertourismusverband.de/fileadmin/Mediendatenbank/PDFs/Klassifizierung/Kriterienkata-

log_Fewo_FH_2022_final.pdf (Abruf 13.04.2023) / https://www.bvcd.de/klassifizierung/kriterienkatalog.html (Abruf 

13.04.2023) 
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4 Sicherung und Weiterentwicklung der Bildungs- und Informationsangebote 

1)  Gebäude stellt einen besonderen baukulturellen 

Wert im jeweiligen ländlichen Raum dar oder ist 

identitätsstiftend 

0 – nein/ nicht relevant  

1 – baukultureller Wert / identitäts-

stiftend 

2 – denkmalgeschützt 

 

2)  Das Vorhaben fördert die Barrierefreiheit 0- nein / nicht relevant; 1 – ja  

2 – herausragend 

 

3)  Das Vorhaben fördert die Verbesserung die Ver-

bindung von Schule, Freizeit und außerschuli-

scher Bildung.2 

0- nein / nicht relevant; 1 – ja  

2 - herausragend 

 

4)  Vorhaben ist weitgehend uneingeschränkt durch 

die Öffentlichkeit nutzbar  

0 – nein/ nicht relevant  

1 – geringe Nutzungseinschrän-

kung  

2 – keine Nutzungseinschränkung  

 

5)  Das Vorhaben ist innovativ und impulsgebend für 

die Region bzw. modellhaft/übertragbar 

0 – nein/ nicht relevant 

1 – ja, trifft zu 

 

6)  Das Vorhaben dient dem Klima- und Ressourcen-

schutz 

0 - nein / nicht relevant 

1 - ja, es leistet einen Beitrag 

2 - in besonderem Maße 

 

7)  Mit dem Vorhaben werden zielgruppengerechte / 

generationsgerechte Angebote unterbreitet. 

0 - nein / nicht relevant 

1 - ja, es leistet einen Beitrag 

2- generationsübergreifend 

3 - herausragend 

 

8)  Das Bildungsvorhaben sensibilisiert für Themen 

des ländlichen Raums (z.B. Umweltschutz, Klima-

schutz, Migration, Demographie) 

0 - nein / nicht relevant 

1 - ja, es leistet einen Beitrag  

2 - in besonderem Maße 

 

9)  Summe  Mind. 5 Punkte  

(ca. 1/3 der maximalen Punkte) 

Max. 16 Punkte 

 

 

 

  

 

2  Dazu gehört auch die Außenanlage / der Schulhof, der für GTA genutzt wird 
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5 Entwicklung bedarfsgerechter Wohnangebote 

1)  Gebäude stellt einen besonderen baukulturellen 

Wert im jeweiligen ländlichen Raum dar 

0 – nein/ nicht relevant  

1 – baukultureller Wert  

2 – denkmalgeschützt 

 

2)  Das Vorhaben fördert die Barrierefreiheit 0– nein/ nicht relevant 

1 – ja; 2 – herausragend 

 

3)  Das Vorhaben löst spezifische Problem des ländli-

chen Raumes (z.B. fehlender Wohnraum für spe-

zielle Ziel-gruppen) 

0 – nein/ nicht relevant; 

1 – ja, trifft zu 

 

4)  Das Vorhaben dient dem Klima- und Ressourcen-

schutz 

0 – nein/ nicht relevant 

1 – ja, es leistet einen Beitrag 

2 – in besonderem Maße 

 

5)  Mit dem Vorhaben werden neue Hauptwohnsitze 

geschaffen 

0– nein/ nicht relevant 

1 – neuer Hauptwohnsitz zur Ei-

gennutzung / für Familie 

2 – Mietwohnungen 

 

6)  Das Vorhaben leistet einen Beitrag im Bereich 

des Mehrgenerationenwohnen 

0 – nein / nicht relevant 

1 – ja, trifft zu 

 

 Summe  Mind. 3 Punkte  

(ca. 1/3 der maximalen Punkte) 

Max. 10 Punkte 
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6 Pflege und Entwicklung der Natur- und Kulturlandschaft einschließlich Schutz der Res-

sourcen 

1)  Das Vorhaben unterstützt die Neuanlage oder Re-

naturierung naturnaher Kleingewässer und schafft 

naturnahe Uferbereiche, stärkt die Biotopvernet-

zung, verbessert den Hochwasserschutz, unter-

stützt die Schutzgebietsfunktion und/oder schützt 

bedrohte Arten 

0 – nein / nicht relevant;  

1 – eine Funktion wird erfüllt;  

2 – zwei Funktionen werden erfüllt;  

3 – mehr als zwei Funktionen wer-

den erfüllt 

 

2)  Durch das Vorhaben wird das Ortsbild erheblich 

verbessert   

0 – nein / nicht relevant;  

1 – im Innenbereich;  

2 – in Ortsrandlage;  

3 – Kulturlandschaft  

 

3)  Im Rahmen des Vorhabens wird vormals bebaute 

Fläche entsiegelt  

0 – nein / nicht relevant;  

1 – ja, trifft zu;  

2 – ja, mit anschließender Renatu-

rierung 

 

4)  Beseitigung der Umweltbelastung - Verbesserung 

des natürlichen Lebensraumes 

0 - nein / nicht relevant;  

1- Entfernung von oberirdischen 

Belastungen, Gefährdungen, Her-

stellung Verkehrssicherheit 

2- Entfernung von ober- und unter-

irdischen Altlasten 

 

5)  Summe  Mind. 3 Punkte  

(ca. 1/3 der maximalen Punkte) 

Max. 10 Punkte 

 

Tabelle 4: Rankingkriterien je Handlungsfeld (S. 15-20) 
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Auswahlkriterien bei Punktgleichheit der Vorhaben 

 

Folgende Kriterien werden in der vergebenen Reihenfolge genutzt, um punktgleiche Vorhaben zu prio-

risieren: 

 

Rei-

hen-

folge 

Kriterium Maßeinheit / Bewertung Wert /  

Punktzahl 

1.  niedrigstes Fördervolumen EURO  

2.  Beitrag zur regionalen Wertschöpfung 0 = keine Wirkung 

1 = lokale Wirkung 

2 = überörtliche, regionale Wirkung 

 

3.  Anzahl neuer Arbeitsplätze absoluter Wert  

4.  höchstes Investitionsvolumen EURO  

Tabelle 5: Auswahlkriterien bei Punktgleichheit 
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Anlage 4 Zusammensetzung der LAG 

 

Abbildung 1:  Zusammensetzung der LAG  
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Anlage 5 Satzung, Beitragsordnung der LAG, Geschäftsordnung 
des EG 
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Anlage 6 Eigenerklärungen des Entscheidungsgremiums 

Selbstauskunft stimmberechtigter EG-Mitglieder  

lfd. 

Nr. 

Mitglied der Lokalen Aktionsgruppe 

(natürliche Person, juristische Person oder Per-

sonengesellschaft) 

vertreten durch  

(Vorname, Name) 

1 Gemeinde Kriebstein Frau BM Maria Euchler 

2 Gemeinde Lichtenau Frau Franziska Hofmann 

3 Stadt Döbeln Herr Jürgen Müller 

4 Stadt Geringswalde Frau BM Sandra Fischer 

5 Stadt Hartha Herr BM Ronald Kunze 

6 Stadt Mittweida Herr Sebastian Killisch  

7 Stadt Waldheim Herr BM Steffen Ernst 

8 Förderverein Kloster Buch e.V. Herr Heiner Stephan  

9 Förderverein Be-greifen e.V. Frau Pohl-Roux 

10 Polkenberger Agrargenossenschaft eG Herr Christian Uebigau  

11 Verein Bockelwitz Nr. 3 – "Jugend in Arbeit" e.V. Herr Michael Heckel  

12 Gut Börtewitz GbR Frau Ulrike Reese  

13 Wohnungsgenossenschaft Fortschritt eG Herr Tino Hütter  

14 Ev.-Luth. Kirchenbezirk Leisnig- Oschatz Herr Dr. Sven Petry  

15 Herr Prof. Dr. Beetz Herr Prof. Dr. Beetz 

16 Sächsischer Landfrauenverband e.V. Frau Heike Sparmann 

17 Klinikum Döbeln Herr Martin Preißer 

18 Diakonie Döbeln Herr Thomas Richter 

19 Förderverein „Schloss Ringethal“ e.V. Herr Ernst Michael Weidauer 

Tabelle 6: Übersicht der Selbstauskünfte des Entscheidungsgremiums (stimmberechtigte Mitglieder) 
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(1) Gemeinde Kriebstein – Vertreterin: Bürgermeisterin Maria Euchler 

 

  



LES-SachsenKreuz+ Allgemeiner Anlagenteil Seite 35 
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(2) Gemeinde Lichtenau – Vertreterin: Franziska Hofmann 
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(3) Stadt Döbeln – Vertreter: Jürgen Müller 
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(4) Stadt Geringswalde – Vertreterin: Bürgermeisterin Sandra Fischer 
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(5) Stadt Hartha – Vertreter: Bürgermeister Ronald Kunze 
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(6) Stadt Mittweida – Vertreter: Sebastian Killisch 
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(7) Stadt Waldheim – Vertreter: Bürgermeister Steffen Ernst 
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(8) Förderverein Kloster Buch e.V. – Vertreter: Heiner Stephan 
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(9) Förderverein Be-Greifen e.V. – Vertreterin: Elsbeth Pohl-Roux 
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(10) Polkenberger Agrargenossenschaft – Vertreter: Christian Uebigau 
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(11) Verein Bockelwitz Nr. 3 – Jugend in Arbeit e.V. – Vertreter: Michael Heckel 
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(12) Gut Börtewitz GbR – Vertreterin: Ulrike Reese 
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(13) Wohnungsgenossenschaft „Fortschritt“ Döbeln eG – Vertreter: Tino Hütter 
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(14) Ev.-Luth. Kirchenbezirk Leisnig-Oschatz – Vertreter: Dr. Sven Petry 
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LES-SachsenKreuz+ Allgemeiner Anlagenteil Seite 63 

(15) Privatperson Prof. Dr. Stephan Beetz 
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(16) Sächsischer Landfrauenverband e.V. – Vertreterin: Heike Sparmann 
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(17) Klinikum Döbeln – Vertreter: Martin Preißer 

 

  



LES-SachsenKreuz+ Allgemeiner Anlagenteil Seite 68 
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(18) Diakonie Döbeln – Vertreter: Thomas Richter 
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(19) Förderverein Schloss Ringethal e.V. – Vertreter: Ernst Michael Weidauer 
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Selbstauskunft beratender Mitglieder des Entscheidungsgremiums 

lfd. 

Nr. 

Mitglied des Entscheidungsgremiums 

(natürliche Person, juristische Person oder Perso-

nengesellschaft) 

 vertreten durch  

(Vorname, Name) 

1 Gemeinde Großweitzschen Herr BM Jörg Burkert 

2 Stadt Leisnig Herr BM Carsten Graf 

3 Zweckverband Talsperre Kriebstein Frau Sylvia Reiß 

4 Planungsverband Region Chemnitz Herr Andreas Grüner 

5 Tourismusverband LEIPZIG REGION e.V. Frau Sandra Brandt 

6 Geopark Porphyrland. Steinreich in Sachsen e.V. Herr Lutz Simmler 

Tabelle 7:Übersicht der Selbstauskünfte des Entscheidungsgremiums (beratende Mitglieder) 
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(1) Gemeinde Großweitzschen – Vertreter: Jörg Burkert, Funktion: Revisor 
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(2) Stadt Leisnig – Vertreter: Carsten Graf, Funktion: beratendes Mitglied 
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(3)  Zweckverband Talsperre Kriebstein – Vertreterin: Sylvia Reiß, Funktion: beratendes 

Mitglied 
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(4) Planungsverband Region Chemnitz – Vertreter: Andreas Grüner, Funktion: beratendes Mit-

glied 

 

  



LES-SachsenKreuz+ Allgemeiner Anlagenteil Seite 81 
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(5) Tourismusverband LEIPZIG REGION e.V. – Vertreterin: Sandra Brandt, Funktion: beraten-

des Mitglied 
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(6) Geopark Porphyrland. Steinreich in Sachsen e.V. – Vertreter: Lutz Simmler, Funktion: be-

ratendes Mitglied 
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